
	

Kundgebung	für	Frieden																																																								

am	Samstag,	25.	Februar,	fünf	nach	12																																																
auf	dem	Kornmarkt,	Bad	Kreuznach	

Der	Krieg	ist	ein	Verbrechen	an	der	Menschheit.	Wir	verurteilen	den	völker-
rechtswidrigen	 Angriffskrieg	 Russlands	 auf	 die	 Ukraine,	 der	 seit	 dem	 24.	
Februar	 2022	 zu	 hunderttausenden	 Toten	 und	 Verletzten	 sowie	 Millionen	
Geflüchteten	 geführt	 hat.	 Abertausende	 von	 weiteren	 Menschen	 drohen	
diesem	Krieg	zum	Opfer	zu	fallen.	Der	Schatten	eines	Atomkrieges	liegt	über	
der	Welt.	Dieser	Krieg,	wie	alle	anderen,	konterkariert	außerdem	den	Kampf	
gegen	die	Klimakrise.	 Es	 ist	 die	Verantwortung	und	Pflicht	 der	 Staaten	und	
Völker,	der	Gewalt	Einhalt	zu	gebieten.	Wir	sind	solidarisch	mit	den	Menschen	
in	der	Ukraine.	Wir	erkennen	ihr	Recht	auf	Selbstverteidigung	an.	Wir	stehen	
an	der	Seite	derer,	die	die	Logik	des	Krieges	durchbrechen	wollen,	zum	Beispiel	
durch	 zivilen	 Widerstand,	 gewaltfreie	 Aktionen,	 Desertion	 oder	
Kriegsdienstverweigerung.	 Alle	 Menschen,	 die	 sich	 dem	 Krieg	 entziehen	
möchten,	müssen	Schutz	durch	humanitäre	Visa	und	Asyl	finden.																					

Wir	fordern																																																																																																																					
-	diplomatische	Initiativen	durch	die	deutsche	Bundesregierung,	die	EU,							
die	Vereinten	Nationen,	die	OSZE	und	andere																																																																																					
-	einen	Waffenstillstand	und	Friedensverhandlungen	unter	Einbeziehung	
aller	relevanten	Akteur*innen																																																																																														
-	den	Rückzug	des	russischen	Militärs	aus	der	Ukraine																																															
-	alles	zu	tun,	um	einen	Atomkrieg	zu	verhindern	und	den	UN-Atomwaffen-
verbotsvertrag	voranzutreiben	sowie																																																																											
-	den	Ausstieg	aus	fossilen	Energieträgern,	um	keine	weitere	Finanzierung	
des	Krieges	zu	ermöglichen	und	die	Klimakatastrophe	abzuwenden.	
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